Ne 1082, 


und 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


S 


Sonnabend, 1. Auguſt. (Mbend: Ausgabe.) 


Die Danziger Beitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
eſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 


Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaffe 2) und aus⸗ in W Heinrich Hübner, in Altona: 


* 


1863. 
Quartel 1 Thlr. 15 Seeg. Wee eng 8 


eis pro 
nſerate nehmen an: in Berlin: ße 
Haaſeuſtein u. Vogler, 


Hamburg: 3. Turtheim und J. 


Das Abonnement auf die „Danziger 
Zeitung“ pro August und September be- 


trägt für Auswärtige 1 Thlr. 7½ Sgr., 
für Hiesige 1 Thlr. 
Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 

Dem Rechtsanwalt und Notar, Geheimen Juſtizrath 
Friedrich Auguſt Tellemann zu Naumburg a. S. den K 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, und dem Domainen⸗Rentmeiſter, 
Domainen⸗Rath Carl Auguſt Krack zu Berlin das Kreuz 
der Ritter des K. Hausordens von Hohenzollern zu verleihen. 


in Leobſchütz zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Glei⸗ 
witz und zugleich zum Notar im Departement des Appella⸗ 
tionsgerichts zu Ratibor, mit Anweiſung ſeines Wohnſites in 

Gleiwitz; der practiſche Arzt ꝛc. Dr. Hannſtein in Lehnin 
zum Kreis ⸗ Wundarzt des Kreiſes Baud) » Belzig; der prac⸗ 
tiſche Arzt ꝛc. Dr. Strecker zu Dingelſtaedt zum Kreis · 
Wundarzt des Kreiſes Heiligenſtadt. Die Wahl des Geiſt⸗ 

lichen Theodor Stapper zum ordentlichen Religionslehrer 
an der Ritter⸗Akademie zu Bedburg iſt beſtätigt worden. 


en ner Be alte er rei ehe ee 
(B. C. B.) Telegraphiſcht Nachrichten det Danziger Zeitung. 
Wien, 31. Juli. Die „General-Correſpondenz für 
Oeſterreich“ veruimmt, daß der Kaiſer auf der Reiſe nach 
Gaſtein von feinem erſten Generaladjutanten Grafen Eren- 
neville und von einem Flügeladjutanten begleitet fein und 
am Montag Abend wieder in Wien eintreffen wird. 


a Politiſche Ueberſicht. 
nu > Der in Lauban erſcheinende „Wöchentliche Anzeiger“ hat 
ee eine erſte Verwarnung erhalten. 

" Die „Nord. Allg. Ztg.“, obwohl fie geſtern den bekann⸗ 
ten „Kreuzzeitungsartitel“, welcher zuveriäjjigere Bundesge⸗ 
genoſſen als Rußland ſucht, „fehr bemerkenswerth“ nannte, 
entwickelt heute doch eine andere Anſicht ven der gegenwär⸗ 
tigen Sochlage. Zwar gab das Blatt geſtern zu, daß man 
von gewiſſer Seite beſtrebt ſei, Preußen in eine jyiefe, iſo⸗ 
lirte Stellung zu drängen, aber heute findet ſie, daß „noch, 
nicht der Augenblick gelommen zu ſein ſcheint, uns nach Bun⸗ 
desgenoſſen umzuſehen, und daß unfre Stellung zu Rußland 

t di einen zuverlä 1, 


- e 
oder einen unzuverläſſigen Bundesgenoſſen zu finden“. er 
erinnern uns — jagt die „Nord. Allg. Stg.“ weiter — der 
Spöueleien, mit welchen man Preußen wahrend des Krimm⸗ 
krieges Üverhäufte, und doch hat jene Politik Preußen in die 
Lage gebracht, noch heute derjenige Staat zu ſein, der, wen 
er jein Schwert in dem glücklichen Augenblid in die Wag⸗ 
ſchaale wirft, auf die europäiſchen Angelegenheiten einen eut⸗ 
cheidenden Einfluß ausüben wird. Und wie wir heut ſtehen, 
ft Preußen nicht der Staat, welcher Bundesgenoſſen ſucht, 
ſondern der vielmehr als Bundesgenoſſe geſucht werden wird, 
wenn es wirtlich zu einem Ausbruch des Kriegswetters kommen 
follte. Ein Staat, der 500,000 Bayonnete und, jagen wir voll 
Stolz, preußiſcher Bayennete, auf deu Kampfplat führt, hat ſich 
nicht zu übereilen, ſondern kann ruhig abwarten, bis die Si⸗ 
tuation ſich geklärt hat, um ohne Zweideutiskeit zu willen, 
wo Preupend und Deutſchlands Intereſſen liegen. Aber eie 
Poliuik der halben Maßregeln werden und können wir nicht 
haben. Das erlaubt Preußens Stellung nicht. Und wenn 
wir gezwungen werden ſollten, das Schwert zu ziehen, jo wird 
das nicht geschehen, um damit in der Luft herumzufuchteln, 
ſondern um Hiebe damit auszutgeilen, Hiebe, die da figen, 
aber keine mit der flachen Klinge.“ 
8 In Betreff des Belagerungszuſtands⸗ Artikels der „Poſ. 
Ztg.“ ſchreibt die „Provinzial⸗Correſp.“: „Vereinzelte Kund⸗ 
gebungen in öffentlichen Blättern haben zur Verbreitung des 
Gerüchis geführt, daß die Regierung beſchloſſen habe, den 
Belagerungszuſtand über die Provinz Poren oder einzelne 
Tpeile derselben zu verhängen. Offenbar iſt der Urſprung 
jenes Gerüchts auf den Emdruck zurückzuführen, welchen der 
jüngſt aus dem Wreſcheuer Kreiſe berichtete Kampf zwiſchen 
preußiſchen Truppen und polnischen Zuzüglern zurückgelaſſen 
hat, Daran ſchloß ſich der Gedanke, daß die Verhängung 
des Belagerungszuſtandes über einzelne vorzugsweiſe bedrohte 
Kreiſe den Behörden geſtatten würde, gegen die erſten Keime 
von Unruhen ſchon mit größerem Nachdruck einzuſchreiten und 
dadurch ernſteren Gefahren vorzubeugen. Man darf über⸗ 
zeugt ſein, daß alle hier in Frage ſtehenden Verhältniſſe von 
den Behörden in gewiſſenhafte Erwägung genommen worden 
‚find. Judeſſen iſt der einzelne Vorgang im Wreſchener Kreiſe 
wohl nicht als ein zwingender Anlaß zu den äußerſten 
Vorſichtemaßregeln erachtet worden. Mit Rückſicht hierauf 
konnte wohl für jetzt von ſtreugeren Maßnahmen Ab ſtand 
genommen werden; doch iſt mit Sicherheit zu erwarten, daß 
die Regierung von allen ihr geſetlich zur Verfügung ſtehen ⸗ 
den Wachtmilteln ſofort im vollen Umfange Gebrauch machen 
wird, wenn die Wahrung bes öffentlichen Friedens ihr dieſe 
Pflicht auferlegen ſollte.“ y r $ 
Die „Berl, Börſ.⸗Ztg.“ will aus Wien die Mittheilung 
erhalten haben, daß dort einleitende Verhandlungen begonnen 
baden, welche es wahrſcheinlich machen, dab ſich die preußiſche 
egierung in der poluiſchen Frage im Intereſſe des Friedens 
in gewiſſen Grenzen an der diplomatiſchen Action der drei 
Großmächte betheiligen werde. Von anderer Seite wird in⸗ 
deß hierüder nichts gemeldet. 
eber die Verhandlungen, 


welche zwiſchen den drei 
Mächten in der polniſchen Frage ſchweben, verlautet wenig 
Zuverläſſiges. Selbſt die Andeutungen der ojfisidjen Pariſer 
Journale geben ſehr wenig Aufſchluͤſſe. Aus allen Aeuße⸗ 
— 


Ernannt wurden: Der bisherige Kreisrichter Kueuſel 


dingungen nie 


rungen geht nur ſoviel hervor, daß die neuen Noten kein Ul⸗ 
limatum enthalten ſolleu. Der Entwurf, der von Paris 
ausgefertigt iſt, ſoll nach denſelben Andeutungen, „etwas 
trocken“ gehalten ſein. „Aus der Verzögerung, welche die Ab⸗ 
ſendung der Noten erfährt — man jagt, fie ſollen erſt nach 
dem 3. Auguſt nach Petersburg abzehen — darf man aller⸗ 
dings wohl schließen, daß wenigitens England und Oeſter⸗ 
reich eine kriegeriſche Eoentualität nicht ius Auge faſſer, wie 
ja bereits feit längerer Zeit notoriſch bekannt iſt, daß dieſe 
Mächte aufrichtig den Frieden wünſchen. 

Gleichwohl köngen wir nicht abſehen, wie ſich dieſe Frage 
in friedlicher Weiſe löſen ſoll. Alle, welche an eine ſolche 
Löſung glauben, gehen von der Vorausſetzung aus, daß Ruß⸗ 
land nachgeben werde. Wir lönnen indeß dieſe Vorausſetzung 
für keine zutreffende halten. Zuverläſſige Berichte aus Ruß⸗ 
land lauten übereinſtimmend dahin, daß von einer verſöhn⸗ 
licheren, nachgiebigeren Stimmung keine Rede ſei. Man lebe 
der vollen Zuverſicht, auf dem durch die Antwort an die drei 
Mächte betretenen Wege zum Ziele zu gelangen. Vor allem 
gelte es jetzt, Zeit zu gewinnen. Daß dies gelingen werde, 
ſehe man ſchon jetzt aus dem Gauge der Verhandlungen. Sei 
der Herbſt erſt da, jo habe Rußland freien Spielraum — 
und dis zum nächſten Frühiahr jer Zeit genug, um den drei 
Mächten wit einem fait accompli entgegenzutreten. 

Der Pariſer Correſpondent der halbamtlichen „Karls⸗ 
ruher Zig.“ berichtet ebenfalls in dieſem Sinne. Er ſagt: 
„Nach Dem, was man aus St. Petersburg über die feier⸗ 
liche Weiſe erfährt, in welcher die in der Autwort der ruſſt⸗ 
ſchen Regierung enthaltenen Beſchlüſſe gefaßt wurden, hieße 
es ſich Täuſchungen hingeben, zu glauben, daß man in St. 
Petersburg irgend Etwas an dieſen Beſchlüſſen ändern wolle 
— oder könne.“ 

Daß man in Frankreich ſich den Auſchein giebt, als ob 
Rußland nachgiebt, it ſeyr natürlich. Man macht es damit 
für das franzöſiſche Voll nur begreiflich, daß Frankreich noch 
weitere diplomatiſche Schritte tgue, und zeigt Europa gegen“ 
über Verſöhnlichkeit und Friedeusſiebe. 4 

Wenn nun aber Rußland in Wirklichkeit nicht nachgiebt, 
werden die drei Mächte ſich ſtillſchweigend zurückziehen? 

Wird ſelbſt Enzland das können? Die „Morning Poſt“ 
— das Organ Lord Palmerſtous — ſagt darüber: „Die von 
Oeſterreich vorgeſchlageuen ſechs Puakie bleiben weit hinter 
den Beſtimmungen des Wiener Vertrages zurück, und Ruß⸗ 
land kann ſich verſichert halten, daß man ihm günſtigere Be⸗ 
wieder anbieten wird. Es wird die alte Ge⸗ 
ſchichte von den fibyllinijchen Büchern wiederholt finden. Auf 
jede abſchlägige Autwort wird eine geſteigerte Forderung 
folgen; Lord Palmerſton hat jest angezeigt, daß nichts Ge 
ringeres als die vollſtändige Ausführung des Vertrags vo 
1815 als genügend erachtet werden wird und er hat ſich an 
keine genaue Grenze in Bezug auf die allenfalls nothwendigen 
Maßregeln gebunden. Sollte Rußland die Mächte zu einem 
ſcharfern Auftreten zwingen, als fie bis jetzt beapſichtigt hat⸗ 
ten, jo wird es ſich jedes Rechts beraubt haben, den Vertrag 
anzurufen, den es letzt thalſächlich verleugnet. Indem Lord 
Palmerſton ſagte, daß Europa keinen Krieg beginnen werde, 
um Polen wieberzuſtellen, erklärte er keineswegs, daß Ruß⸗ 
lands Verhalten nicht derartig werden könnte, um die Aus 
wendung von Gewaltmitteln zur, Durchſetzung gerechter For⸗ 
derungen nothwendig zu machen 


Indeß gejegt auch, Eugland zöge ſich wirklich zurück und 


ebenfo Oeſterreich, jo glauben wir, daß jedenfalls Napoleon 
in dieſer Frage ſowohl den Polen, als auch und das iſt das 
Entſcheidende, den Franzoſen gegenüber zu ſehr engagirt iſt, um 
die Angelegentzeit ohne Erfolg, ja mit einer ſchweren Nies 
verlage zu beenpigen. x 

Dieſer Geſichtspunkt iſt es, von welchem aus wir die 
gegenwärtige Lage trotz der allerdings vorliegenden fried⸗ 
licheren Nachrichten nicht als volltommen beruhigend an⸗ 
feyen können. 


Die Volkswiripjwaftslebre in der Schule. 

Die wichtige Frage, die Volkewirthſchaftslehre in den 
Elementarunterricht der Schule auch ei uns, wie es in ng» 
land geſchehen iſt, aufzunehmen, hat bisher ſchon Viele be⸗ 
schäftigt. Gelöſt iſt fie bisher noch nicht. Denn weder iſt es 
gelungen, dieſe Discıplin unter die gegenwärtig gangbacen 
Lehrfächer der Schulen einzurangiren, noch hat Jemand nach⸗ 
gewieſen, doß dafür kein wirkliches Bedürfniß vorhanden wäre, 
Im Gegentheil ſtellt ſich in Being auf den letztern Punkt 
immer klarer heraus, daß ohne allgemeine Kenntmß des We⸗ 
ſeus der Vollswirtoſchaft und ihrer Geſetze alle nothwendi⸗ 
gen Reformen auf dieſem Gebiete der Praxis nur lantzſam 
Eingang finden und täglich die gröbſten Verſlöße gegen die⸗ 
ſelben in der Privat» und Gemerawirthſchaft begangen wer⸗ 
den, die ſich ſtets durch empfindliche Verluſte und andere üble 
Wirkungen an den Einzelnen und den Gemeinſchaften rächen. 
Ueberdies kann ſich Jeder in feiner nächſten Umgebung leicht 
überzeugen, welche Unwiſſenheit und was noch ſchummer iſt, 
welche Borurtheile und falſchen Vorſtellungen bei Gebildeten 
und Untzebildeten noch immer in dieſem wichtigen Gebiet der 
practiſchen Lebensweisheit herrſchen. Zwar hat das Intereſſe 
für daſſelbe bei uns mit jedem Jahr in den letzten Jahrzehn⸗ 
ten zugenommen, doch Alles, was in der Preſſe, in Vereinen, 
in öffentlichen Biscuſſtonen und durch Privatbemühung bie 
her geſchehen iſt, um dieſe Lücke in unſerer Vorbildung für 
das pracliſche Leben auszufüllen, reicht noch lauge nicht aus, 
um alle practiſchen Vortheile für das tägliche Leben und die 
Wohlfahrt des Volks aus dieſer Wiſſenſchaft, wie es möglich 
und wüaſchenswerth wäre, zu ziehen. Daher ift man immer 
wieder darauf zurückgekommen: Die Schule muß ſich der Ver⸗ 
breitung dieſer Wiſſenſchaft annehmen, damit ihre Lehren über⸗ 
haupt allgemein Eingang finden und dauernd das allgemeine 
Jutereſſe an ihrer Beobachtung im practijcpen Leben befeſtigen. 


| 
| 


Juli.] „Nat.⸗Ztg.“ Der Magiſtrat 


Bis jetzt wird die Volkswirthſchaftswiſſenſchaft bei uns 
nur auf den Univerfitäten und in einigen andern höheren Lehr⸗ 
Inſtituten für ben practiſchen Lebensberuf, wie auf landwirth⸗ 
ſchaſtlichen, Handels ⸗Academien und Polytechniken gelehrt. 
Für alle, die dieſe Anſtalten durchzumachen die Mittel haben, 
wäre alſo wenigſtens die Gelegenheit gegeben, mit ihr genauer 
bekannt zu werden. Doch wie viele ſind das im Verhältniß 

zu denen, welchen ſchon allein im öffentlichen Intereſſe als 
Landes-, Provinzial, Kreis⸗ und Gemeindevertreter, als 
Staats- und Gemeindebeamten, als Mitglieder der Handels⸗ 
Kammern ꝛc. eine gründliche voltewirthſchaftliche Durchbil⸗ 
dung nothwendig iſt? Wo z. B. wird allen den Beamten, 
die zu ihrer Qualification nicht ein triennium academicum 
nachzuweiſen brauchen, alſo denen in den Civil⸗ und Militair⸗, 
Verwaltungs», Steuer-, Poſt⸗, Eiſenbahn⸗, Telegrapyen- ıc. 
Fächern die öffentliche Gelegenheit geboten, ſich die ihnen 
eben ſo wie den Studirten nothwendigen und wünſchens⸗ 
werthen Kenntniffe in der Volkswirtyſchaftewiſſenſchaft zu er⸗ 
werben? Wie wenig können aber jene höhern Bildungsanſtal⸗ 
ten erſt im Verhältniß zu allen denen leiſten, welche überhaupt 
Land⸗ und Forſtwirthſchaft, Bergbau, Handels-, Verkehrs⸗ 
und Fabrikationsgewerbe treiben und von volkswirthſchaftli⸗ 
chen Kenntniffen in denſelben den größten Vortheil ziehen 
würden, wie wenig endlich für die allzemeine Aus bil⸗ 
dung in einer Zeit, wo fie jedem Staatsbürger gur 
Beurtheilung einer Menge öffentlicher Fragen und In⸗ 
tereſſen nothwendig geworden, wo die gane Volks- 
wirthſchaft in mächtig vorwärts ſtrebender und immer 
mannichfaltigerer Entwicklung begriffen iſt, alſo Jedem Noth 
thut, zu allen Vorgängen und Erſcheinunzen auf ihrem Ge⸗ 
biet gleich die richtige und ihm nutzenbringende Stellung ein⸗ 
zunehmen? Wie unendlich viel ſchneller würde 3. B. das 
Versicherungs- und Genoſſenſchaftsweſen ſeine Segnungen 
uberall hin im ganzen Volk verbreiten, fäade es ein volks⸗ 
wirihſchaftlich vorbereiteteres Geſchlecht, das ſie allgemeiner 
zu verſtehen und zu ſchätzen im Stande wäre! Es iſt daher 
keine Frage, daß im allgemeinen Wohlfahyrtsintereſſe die 
Volkswirthſchaftswiſſenſchaft dem ganzen Volk viel näher ge⸗ 
bracht werden muß, als es bisher der Fall geweſen iſt und 
zwar durch die Schulen. Aus verſchiedenen Gründen wird 
dies aber nur allmälig geſchehen können, ſchon weil das erſte 
Erforderniß, die Lehrkräfte und Lehrmittel erſt allmälig her⸗ 
angebildet werden. Nur müßte man Hand aulegen. Die 
Völter und Staaten treten heute auf allen Gebieten des öf⸗ 
fentlichen Lebens ganz eben ſo in härtere Concurrenz unter 
einander, wie die Berufsgenoſſen unter ihnen in den einzelnen 
Gewerben. Die ſortſchreitende Entwicklung unſerer Com⸗ 
muntcationsmittel, die allmälige Heranbilduutz eines immer 
freieren allgemeinen Weltverkehrs läßt uns keine andere Wahl 
übrig, als in dem allgemeinen Wetteifer mit den Eifrigſten 
mindeſtens gleichen Schritt zu halten, wollen wir nicht in 
Nachtheil vor den übrigen kommen. Alle Fragen, die von 
allgemeinen durchgreifenden öffentlichen Verbeſſerungen hau 
deln, find heute Staais- und Voltswohlfahrtsfragen, Fragen 
des nationalen und patriotiſchen Jutereſſes, find Machtfragen 
von ungleich größerer Bedeutung als iu irgend einer frügern 
Periode der Eatwicklunz der Culturoölker. Das ſollte jeder 
ſtets beherzigen, dem die Größe, die Ehre, die Maͤchtfülle, 
die Wohlfahrt des Vaterlandes am Herzen liegt. Nichts 
redet nachdrücklicher zum patriotiſchen Gewiſſen, als wenn 
man heute unter den Völkern den Hebel ihres öffentlichen 
Lebens und ihrer Gemeinkraft mitein inder vergleicht und die 
daraus mit Nothwendigkeit ſich ergebenden praetiſchen Con⸗ 
ſequenzen zieht. Und wer könnte unter ihnen den Werth der 
Volksbildung und Ihrer practiſchen Reſultate in erſter Reihe 
verkennen? ’ 

Wir müſſen daher jeden Vorſchlag, der uns die Mög⸗ 
lichkeit, unfere allgemeine Bildung zu erweitera und zu ver⸗ 
tiefen, mit dem Gewicht wägen, das er verdient. Ia Bezug 
auf die Einführung der Voltswirthſchaftsgenoſſenſchaft als 
Lehrmittel in die Schulen finden wir einen ſolchen in der letz⸗ 
ten Nummer des „Bremer Handelsblatts“, der ſicherlich von 
einem Mannne gemacht wird, den practiſche Erfahrung und 
Liebe zur Sache zu demſelden berechtigt. Die Real⸗ uad 
höhern Bürgerſchulen hält er zunächſt für den paſſenoſten 
Boden dafür und zwar ohne an dem beſtehenden Lehrplan 
etwas ändern zu dürfen. Er ſchlägt vor, die entliſche Leetäre 
in dieſen Schulen (und möchten wir hinzuzufügen, auch die 
franzöſiſche! Denn die Werte von J. B. Say und Fe. Ba⸗ 
ſtiat find gewiß dazu tautlich wie irgend welche) zu dieſem 
Zweck zu benutzen und in den engliſchen Sprech- und Siyl⸗ 
übungen zur ſelbſtſtändigen Weiterverarbeitung des durch die 
Lectüre erworbenen Wiſſenſtoffs den Schülern Gelegenheit zu 
geben. Wir glauben, man braucht den Vorſchlag nur zu 
hören, um feine Wichtigkeit zu ermeſſen. ug 

Deuiwieen, 

Berlin, 31. Juli. Se. Majeſtät der König begiebt ſich 
Mitte Auguft von Gaſtein nach Baden⸗Baden und beabſich⸗ 
tigt von dort am 25. Auzuſt nach Berlin zucückzutehren. 

— Heute Vormittag 11 Uor fand die Beiſetzung der 
Leiche des Prinzen Friedrich ganz in der Weiſe ſtatt, wie fie 
in dem Programm angeoronet war. Vorher waren vie Mit⸗ 
glieder der Königl. Familie im Palais des Prinzen Friedrich 
verſammelt. \ 

— (B.- u. H.⸗Z.) An der heutigen Getreidebörſe wurde 
das Falliſſement der noch nicht lange im Getreidefach thäti⸗ 
zen Firma Heidenreich u. Grath bekannt. Man fprad von 
einer Paſſioſumme auf Höhe von etwo 10,000 Tölr. Der 
letztgenannte Socius ſoll ſich mit der immerhin beträchtlichen 

Summe von 6000 Thlr. von hier entfernt haben. 30 

— (Stadtverordneten ⸗Verſammlung vom g. 
zeigt an, daß er dem Des 
ſchluſſe der Verſammlung, betreffend die Beſchwerde über den 


* 


Polizei⸗Präſtdenten v. Bernuth wegen des an den Verleger | ſiſchen Botſchafts⸗Mitglieder in London auch fteuerfrei jeien, hatte ſten Beſitzer Littauens, lebt ſchon ſeit einem Jahre mit feiner 
des „Communalblattes“ gerichteten Schreibens, beigetreten ſei, in der Unterſuchung erklärt, daß von der Steuer a zuſtehen ſei. | ganzen Fawilie in Nizza, nur ein 16ähriger Sohn blieb in 
die Beſchwerde an den Miniſter des Innern gerichtet und da» | Bei dem Sräfectur:Gonfell, I — ur die 4 En nd der Schule in Wilna unter der Aufſicht eines Oheims. Im 
, . v it Dee ind Sefamtlaen, Aane de 
habe machen können, geltend gemacht habe. — Der Magiſtrat batte. Ber Regierungs⸗Commiſſar erklärte nämlich, daß Herr 20 Fur) en von den Nuſſen gefangen. Für den 
überſendet 10 Exemplare des Programms der morgen ſtatt. Hildegard keineswegs wegen Auſpruchs auf Gegenseitigkeit oder Schritt feines ann Sohnes muß nun der asweſende 
findenden feierlichen Beifegung der Leiche Sr. Kal. Hoh. des in ſeiner Eigenſchaft eines Diplomaten von der Steuer befreit ſei. Vater büßen; alle Güter des Herrn v. Komar, namentlich 
Prinzen Friedrich mit der Aufforderung, eine Deputation zu das Hauptgut Rogowek, find gänzlich geplündert, verheert und 
ernennen. Stadtverordn. Streckfuß: Eine Deputation zu mit Sequeſter belegt worden. 


ſenden, widerſpreche dem Beſchluſſe, den die Verſammlung vor 
ji er den 1. Auguſt. 
e 


ſondern einzig und allein deßhalb, weil ſein Hund das engliſche 
Geſandtſchafck⸗ Hotel bewohnt, und daß dieſes Hotel nach einer 
29085 des W . N au - 
; t babe. ; das rachten iſt. „Der Hun Herrn egard ſei daher aus den 

— re daß 27 e n alrtde er 3 wie die übrigen Mitglieder der * Die Kgl. preu iſchen Kriegsſchiffe Brigg „Rover“ 
Folgen haben würde, 1 7 ihn zur en, ee — Der Paciſer Correſpondent der „Kreuzztg.“ ſchreibt: und Fregatte * Sade, 10% Uhr von 
Das Pers * wohl zur Abſendunz der n In politiſchen Dingen nichts Neues. Thatſache iſt, daß die hier in ee Dee all u 
gen, Beſchl dürfe nicht usch "Bor Tr ng drei Mächte noch immer unterhandeln, daß die „unabhängi⸗ N as vo nögungsfahrt nach gi an Ab 
— a uſſe treu bleiben N 5 uf De ar A = gen“ Blätter immer mißtrauiſcher gegen Oeſterreich und die ſch ee durch eine air 114 uhr Maca ur: 1 f 
Ver . erſtrecke ſich we m re den eg © | officiöfen, immer heftiger gegen Preußen und den Herrn v. Bit. fahr 8 eh gte. e dineichende Anode 1 1 
eine eee an 5 . 0 u Pan en fo 95 marıdl werben. Dane * „woſe ſt 5 Preſchlen die Gäſte a uſſe, — 
10 aber auf eine epu Be al 1 08 . > — Die „France“ widerſpricht entſchieden dem Gerüchte, 2 DR 186 er * Ollva wurde abgeſtiegen 9 | 5 
ei der Abſtimmung lehnte die Verſammlung die ſeudung daß Rußland die Ausfuhr von Getreide, Oel und Vieh ver⸗ hierfeld's Hotel zu Ollog ie Capelle eini aſelbſt 
der Deputation mit 34 gegen 26 Stimmen ab. boten habe der Kaffee eingenommen, während die Capelle einige Conceri⸗ 
f 55 Scene e ie l 1 e Deutſchlarve, h Italien. N . Be führte Den, 8 15 05 pe he 
ee era Daß 8 e e Turin, 27. Juli. (F. 3) Die Reife des Prinzen Ann. Pg. Haber. Doug in die Mitte des von den gehen ger 
ungegeee vihlten 9 Hirth. Leipzig, bei Ernſt Keil. Bor deus nach Schweden bet keine politiſche Bedeutung. Das ſchloſ 5 bie n e ff — 
vier Ben zählten wir erft 25,000 Turner und jetzt 150,000 | zwifden den beiden Mächten das herzlichſte Einverſtändniß E En und ſchmückte unter 2 10 2 u- 
in Aa . Regi j dor herrſche, ift längſt bekannt, aber alles, was von einer beſon⸗ ſchaft Br . Haupt 88 greifen 3 ae lem 
on — adiſche 150 badte bei den 0 Apr deren Miſſion geſagt wurde, iſt ungenau. — Ein ehemals der bea feierti 5 1 gefer ig fen Eiubrud — 
Geſchäfte N 3 De en a ag . „ r jeden italieniſchen Armee angehöriger Genieoffizier, der nach der Bald darauf wurde der Ems: — ie zZ 
fü 9 di As har 9 er - aer 8. us er. Annectirung Savoyens an Frankreich in die franzöſiſche] der Capelle und in Begleitung wi 48 — — äplenden 
ee filr batten. Auf Armee getreten war, erhielt vom Kaifer Rapolson [Han 7 | Buslıtums. Mac Beflhtigung des Küche, Gartens, der 
re für lich deſchkoſſenen Gen : L Zoll * 175 10 l die S = mehreren Wochen beit Auftrag, das laltiſche Meer zu erplo. Kirche und des Kloſters erfolgte endlich die Radjayer * 
ar näh ven Bef rechu clangt nd b — all ige riren; derſelbe reiſte ale Maler und hat feine Miſten lun dale 9 Uhr. Einige Achasrüche an überfühten Wagen und 

Ve 22 prechung gelaugt und darüber eine alljeitige vollen Zufriedenheit des Kaiſers vollbracht. Er ſchreibt an] An : 8 d Woll ; 
rſtändigung im Sinne des badiſchen Antrages erfolgt. einige Streifſchüſſe aus den finſter drohenden Wolkenregionen 
— Ueber die von der Regierung zu Liegnitz dem in hatten weder auf das Wohlbehagen, noch auf die heitere Ger 

müthlichkeit der Geſellſchaft den geringſten Einfluß. 

* Die dem Kgl. Eiſenbahnſiscus gran Etabliſſe⸗ 


ſeine Verwandten ig, „daß Kronſtadt vor einiger Seit 
Glogau erſcheinenden „Niederſchleſiſchen Anzeiger“ ertheilte ſehr leicht zu nehmen und früher ber Weg nach Petersburg 
ments, die Ziegelei zu Kniebau und die ementfabrik, beide 


ſo leicht geweſen wäre, wie jener von Paris nach St. Cloud, 

jegt aber, Dank ſei es den Bemühungen Totlebens, viel 

ſchwieriger geworden ſei. 
Nußland und Polen. 

St. Petersburg, 26. Juli. (Schl. 3.) Das Bulletin 
der Senatszeitung enthält die amtliche Nachricht, daß der 
Kaiſer die Eröffnung aller Facultäten der hieſigen Univerfität 
einſchließlich der juriſtiſchen und der hiſtoriſch ⸗philologiſchen 
für die erſten Curſe, angeordnet und den Unterrichts miniſter 
ermächtigt bat, für die zwei genannten Facultäten, fo wie für 
die phyſitaliſch⸗mathematiſche, Profeſſoren und Docenten zu 
ernennen. . 

— Aus Warſchau wird dem „Czas“ gemeldet, daß die 
Polizei in der Kerzenfabrik von Epſtein und Lewy 250 Cent⸗ 
ner Blei, 6 Wagen voll Schwefel und ein gleiches Quantum 
Salpeter entdeckt und config eirt hat. 5 

— Der Aufftand im Gouvernement Plock hat einen ſehr 
bedeutenden Verluſt durch den Tod des unweit Mlawa gefal⸗ 
leuen Officiers Samuel Pofner erlitten. Derſelbe war erſt 
einige Wochen früher in jener Gegend angelangt, wo er im 
Verein mit Strzeleckt die Organiſation einer Jaſurgenten⸗ 
Abtheilung leitete. Bevor jedoch die Abtheilung equipirt wer 
den kunt, wurben fie Buch. ein bedeutend 8 ruſ⸗ 

re — [ 5 ehal ; 
tenen Krie d ide ber Vorſchlag er's, d Such 
zuſchlagen, angenommen, worauf der junge Bofner an der 
Spige einer leinen Schaar Tapferer ſich den Ruſſen entge⸗ 
genftürzte und eine Zeit lang das ganze ruſſtſche Corps in 
ſeinem Vordringen aufhielt, während welcher Zeit es Strzelecki 
gelang, den Rest der Abtheilung aus dem Feuer zu ziehen. 
Eine feindliche Kugel traf Poſner ins Auge und ſtreckte ihn 
todt nieder. Samuel Bofner iſt der Sohn eines jüdiſchen 
Gutsbeſitzers im Gouvernement Plock. Im Japre 1855 ging 
er nach dem Auslande, um ſich auf die Maler⸗Akademie nach 
Frankfurt a. M. zu begeben Gegen Ende des Jahre 1859 
reiſte er nach Italien, trat in das Huſaren⸗Regiment von 
Piacenza ein und verweilte daſelbſt bis zum Ausbruche des 
polniſchen Aufſtandes. 

— Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ ſoll nachſtehende Pro- 
clamation in den Straßen Warſchaus verſtreut gefunden 
worden ſein: 5 

„Landsleute, Brüder! haltet Euch in dem heiligen Kampf 
der Ehre um die Altäre und die Freiheit! Schon hat die 
Bravour unſerer Krieger uns die Tpeilnahme des geſamm ⸗ 
ten gebildeten Europas geſichert, laſſet nicht nach und werdet 
nicht ſchwach. Napoleon ſieht auf BE und Englaud ruft uns 
übers Meer Glück zu. Habt Muth! Bedenkt, aus ciner Hel ⸗ 
denleiche erwachſen tauſend Retter. In Paris finden dieſen 
Augenblick geheime Conferenzen zwiſchen Drouyn de Lhuye, 
Cowley und dem Fürſten Metternich ftatt, welche uns Gutes 
auf ſchnellſtem Wege bekunden. Marſchall Caurobert em 
pfängt, vielleicht in der Stunde, wo Ihr dies leſet, ſpecielle 
Ordres. Die vermeinte Sendung des tapfern Kriegers und 
Feldherrn nach Schweden hat eine andere Bedeutung, und der 
Befehl, welcher einer franzöſiſchen Divifion zugeht, fie zu ge⸗ 
heim gehaltenen Zwecken marſchfertig macht, liegt bereits nicht 
mehr im Cabinet allein. Sechs Cavallerie- und eben jo 
viele Infanterie-Regimenter haben bereits ihre Feldaus cüſtang 
erhalten und ziehen ſich demnä ſt bei Ronen zuſammen. — 
Halle Polen, der franzöſiſche Adler gedenkt des Heldentodes 

oniatowskis und wird dem weißen Adler beiſtehen.“ 

— Die öſterr. „Gen.⸗Corr“ bemerkt über die Vorzäuge 
in Littauen: „Mit vollem Rechte wendet ſich die öffentliche 
Aufmerksamkeit jetzt vorzüglich dem Verlaufe des polniſch⸗ 
ruſſiſchen Kampfes in Littauen zu, denn der Kampf in vieſem 
Lande hat uicht nur einerſeits einen Charakter angenommen, 
wie man ihn in unſern Zeiten kaum mehr für möglich hielt, 
den Charakter eines Ausrottungskrieges, ſondern auch das 
Land ſelbſt iſt für Polen wie für Rußland von ganz beſon⸗ 
derer Bedeutung. Kongreß - Polen iſt in Rußlands Händen 
eine vorgeſchobene Angriffs- Poſition, die das Weichſelthal ber 
herrſcht. Littauen aber mit feinen undurchdringlichen Wäl⸗ 
dern und Sümpfen und ſeinen zahlreichen Flußlinten bildete 
einft die Vormauer Polens, hernach die Vormauer Rußlands, 
die Bereſina iſt ein littauiſcher Fluß. Rutland hat auch die 
Wichtigkeit dieſes Landes ſehr wohl begriffen und führt dort 
den Kampf am energiſchſten, freilich in der ihm eigenthüm⸗ 
lichen, den Grundſätzen moderner Civiliſation nicht immer 
entſprechenden Weiſe. Allein auch die Polen kämpfen mit um 
ſo een Todesverachtung, da ihnen eben keine andre Wahl 
übrig bleibt, indem das Ziel der ruſſiſchen Maßregeln, wie 
es ſchon von der ruſſiſchen Tagespreſſe offen eingeſtanden 
wird, die Ausrottung des polniſchen Elementes in Littauen 
und deſſen Erſetzung durch das ruſſiſche if“, 

— (Oſtſ.⸗Z.) Als Beispiel für das Borzehen der ruſſi⸗ 
ſchen Behörden in Littauen diene Folgendes: Der frühere 
Oberſt der ruſſiſchen Garde, Eonft. v. Komar, einer der reich⸗ 


Verwarnung wird der „Schleſ. Ztg.“ Folgendes berichtet: 
„Die Expedition des Anzeigers wurde von einer Buch⸗ 
handlung in Glogau erſucht, der No. 75 des genannten Blat⸗ 
tes einige Hundert Subſcriptions⸗Einladungen auf das bei 
Oswald Seehagen in Berlin erſcheinende Werk „die Männer 
des Volkes in der Zeit deutſchen Elends 1805—1813“ bei⸗ 
legen zu laſſen, was auch geſchah. In dem Inhalte dieſer 
Subſeriptions⸗Einladung erblickt die Regierung in Liegnitz 
Aufreizung zum Haſſe, Beleidigung des Königs Friedrich 
Wilhelm III. u. ſ. w. und ertheilt dem Verleger des „Nie⸗ 
derſchleſiſchen Anzeigers“, Herrn Flemming, eine Verwarnung, 
indem fie jene Aufforderung, die bei Möjer in Berlin ge ⸗ 
druckt iſt, als einen integrirenden Theil der Nr. 75 des An⸗ 
zeigers betrachtet, obgleich die erſtere keinerlei Vermerk dar⸗ 
über enthält. Für den gesammten Buchhändler⸗Verkehr er⸗ 
ſcheint dieſe Anwendung der Verordnung vom 1. Juni d. J. 
von großer Wichtigkeit.“ 

Poſen, 31. Juli. (Oſtd. Z.) Heute früh 3% Uhr find 
auf 16 Trainwagen, in Begleitung von 40—50 Maun Hu⸗ 
ſaren, die 2 Winiary inhaftirt geweſenen Polen (im 
Ganzen 71 Perfonen) bis zum Uebergang des Bahnſtranges 

bei Jerzyce auf der Berliner Chauſſee geſchafft und von dort 
mittelſt Extrazuges nach Berlin befördert worden. In iedem 
Coups ſaß ein Infanteri als beaufſichtigender Begleiter. 

„ Leipzig, 31. Juli. Unſere Stadt iſt in Folge des 
Turnfeſtes in voller Bewegung. Seit geſtern hat die Aus⸗ 
ſchmückung der Straßen begonnen und wir leben hier wie in 
einem Flaggenmeere, mit großem Farbenſpiele, indeſſen domi⸗ 
nirt die ſchwarz⸗roth⸗goldene Fahne. Die Ausſchmückung des 
Rathhauſes koſtet 2500 Thlr. und iſt wirklich wundervoll. 
Längs der Peterſtraße laufen 2 Reihen Säulen mit Guir⸗ 
landen, Kränzen und Fähnchen, und ſieht das Ganze wie ein 
immenſer Triumphbogen aus. Die Feſthalle iſt trotz ihrer 
großartigen Dimenfionen doch zu klein, denn ſie wird nicht 
mehr wie 7. bis 8000 Tiſchgäſte aufnehmen können, während 
die Zahl der angemeldeten fremden Turner über 15000 iſt, 
excluſive des Leipziger Turnvereins; dazu kommen noch die 
Leipziger Bürger und Bürgerinnen und ankommen Fremden, 
die auch am Feſteſſen theilnehmen wollen. Morgen Nach ⸗ 
mittag führen ſämmtliche Bahven uns die Feſtzäſte zu. Montag 
und Dienſtag ſind ſämmtliche Geſchäfte, Banken und Börſen 
geſchloſſen, und die 1 werden ihre Zeit den Feſtzäſten 
widmen. Bis vorige Woche waren erſt 5500 Turner unter 
gebracht und der Feſtausſchuß war wirklich wegen Beher⸗ 
bergung der Gäſte beſorgt, allein dieſe Woche iſt die Nach⸗ 
frage nach Gäſte ſo groß, daß ſämmiliche Turner ein⸗ 
quartiert ſind. 

Lemberg, 29. Jali. Fürſt Rab ziwill und Graf Bor- 
kowski wurden geftern aus der Haft entlaſſen. 

Frankreich. 

Paris, 29 Juli. Man betrachtete heute die Si⸗ 
tuation wieder als weniger kritiſch, wenn es auch nicht leicht 
zu ſagen iſt, auf welche poſitive Thatſachen ſich dieſe opti» 
miſtiſchere Auffaſſung ſtützt. Ueber den franzöſiſchen Noten⸗ 
Entwurf iſt in Wien und London noch nichts entſchieden, 
wenigſtens hatte Fürſt n Abend in Trouville 
noch keine Nachrichten erhalten. Was am meiſten für die Er⸗ 
haltung des Friedens ſpricht, iſt jedenfalls die Langſamkeit 
der Unterhandlungen; denn wenn Frankreich auch letzt noch 
einen Oſtſee⸗Feldzug zu unternehmen im Stande iſt, ſo wird 
ſich dies in wenigen Wochen geändert haben, und es gilt da⸗ 

her für gewiß, daß der Kaiſer am 15. Auguft beim Empfange 
des diplematiſchen Corps die Hoffnung auf Erhaltung des 
Friedens durchblicken laſſen wird. Daneben hält man es hier 
noch immer für nicht unwahrſcheinlich, daß der Herzog von 
Montebello einen Urlaub erhalten und nicht eher nach Petera⸗ 
burg zurücktehren wird, als bis die Schwierigkeiten der Si⸗ 
tuation zum Austrag gekommen find. 

— Wie der „K Z.“ aus Paris berichtet wurde, hat der 
Kaiſer das Deeret Foreys in Mexico, betreffend die Ein⸗ 
ziehung der Güter, desavouirt. . 

— Prinz Napoleon if am Mittwoch Abend in Vichy 
eingetroffen und im Hotel des Bains abgeſtiegen. In Paris 
hieß es, der Prinz fei nach der Schweiz gereiſt; feine Abſicht, 
mit dem kalſerlichen Vetter zuſammenzutreffen, ſcheint alſo ge ⸗ 
heim gehalten worden zu ſein. 

— Die Broſchüre, angeblich officiellen Urſprungs, von 
welcher in der legten Zeit jo vielfach die Rede war, iſt ieht, 
aber unter dem Titel „' Empereur, la Pologne et l Europe“ 
erſchienen. Dieſelbe iſt ein Plaid oyer, beinahe ein Requiſi ; 
torium N 8 5 fi 1 

— Geſtern wurde hier ein eigentbümlicher Prozeß verhan⸗ 
delt. Ein Attache des engliſchen Botſchafters, Herr Hege, 
batte nämlich die Bezahlung der Steuer für ſeinen Hund ver⸗ 

weigert, ſich darauf jtügend, daß er als Mitglied der eagliſchen 
Geſandtſchaft von jeder Abgabe befreit ſei. Der Director der 
directen Steuern, indem er anführte, daß die Hunde der franzd- 


bei Dirſchau belegen, werden am 12. September c. zur öffent⸗ 
lichen Verſteigerung kommen. . 

+ Thern, 31. Juli. Sehr viel Aufſehen machte heute 
hier in der kaufmänniſchen Welt eine Nachricht aus Polen. 
Nach derſelben war vorgeftern Abends der Kaufmann, Eman. 
W. aus Nieszawa, ein beſonnener und dem politiſchen Par⸗ 
teileben im Nachbarlande ſich fernzaltender Mann, verhaftet 
und nach Wloclawek abgeführt worden. Der Grund der Ver⸗ 
haftnahme ſoll nach zuverläſſiger Mittheilung nicht politiſcher 
Natur ſein, ſondern Beranlajfung zu derſelben ein perſön⸗ 
licher Conflict des Verhafteten mit einem ruſſiſchen Gendar⸗ 
merieoberften gegeben haben, auf deſſen Befehl die Verhaf⸗ 
tung und Abführung jenes erfolgte. — Als auffällig bemerkt 
man hier, daß ſeit fünf Tagen im Bahnhofe Thorn keine 
Getreldeſendungen aus Polen eingetroffen find. Einem on dit 
zufolge ſoll die polniſche National Regierung ein Getteide⸗ 
Ausfuhrverbot erlaſſen haben. (27 

— In Gumbinnen hat fig ein Verein zur Verbreitung 
liberaler Flugſchriften gebildet und die Verwaltung einem 
Ausſchuß übertragen, beſtehend aus den Herren Bück⸗Stan⸗ 
naitſchen, Bü er Darienhöhe, Frentel⸗Perkallen, Marcus 


Vereinscusgaben frei verfügt. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 

Berlin, 1. Auguſt 1863. Aufgegeben 2 Uhr 5 Min. 

Angekommen in Danzig 3 Uhr 40 Min. 
Letzt. Crs. Letzt. 
Roggen matt, reuß. Rentenbr. 9% x 
loco .. . 47 | 47% 3 Weſtpr. Pfobr, 565 6K 
bſt.. . 471 44 Dani e > | vos 

* En Danziger rt — 
Spirüus Juli⸗Aug. 15% | 16 pr. Bambi 89 980 
Rüböl do.. 1% | 1210Deitr. Credit⸗Actien 814 | 84% 
Staatsſchuldſcheine 90% | 905 Nationale 25 2% 
44% 50er. Anleihe 1v1% | 101% Mufi. Banknoten . 92 
5% 5Yer, Pr. Anl, 106% | 106% [Wechſelc. London. 6 20 — 
- Hamburg, 3l. Juli. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen ganz unverändert bei geringem Loco - Geſchäft. — 
Oel loco und Auguft 27% Brief, October 27% — 27%, 
Mai 27%. — Kaffee, Markt nach Eintreffen der Rio⸗He⸗ 
richte ſehr animirt, gut * hoher bezahlt; verkauft ſchwimmend 


tos bei ferner guter Kaufluſt. 

‚ Amjterdam, 31. Juli. Getreidemarkt. (Schlub- 
bericht.) Weizen flau. — Roggen loco ziemlich unver 
ändert, Termine 2 niedriger. — Raps September 70%, 
April 72%. — Rüböl October 40%, November 41%, 

London, 31. Juli. Getreidemarkt. (Schlußverigt.) 
e 1 Frühlahrs » Getreide unverändert. — 
Schönes Wetter. : 

London, 31. Juli. Türliſche Conſols 48%. Eonfols 
93. 1X enge . 95 u 1 Rufen 93. 
Neue Nuſſen 92. Bard — Hamburg 3 Monat 13 
e 11 2 50 Kr. n 


umlauf 21, 138,935, der Metallvorrath 14,744,235 K. 
Liverpool, 31. Juli. Baumwolle: 5000 Ballen 
2 — een 1 Wochenumſat 
„ allen. ing Orleans 22° l air 
Diolscah 18% bie 10 l i deen eg 
aris, 31. Juli. 3% Rente 66, 85. Italieniſche 5 2 
Rente 71, 40. Talieniſche neueſte Anleihe —- Spa⸗ 
nier — 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staate » Eijen- 
dahn-Actien 425,00. Credit mob.-⸗Actien 1033, 75. Lombr. 
Eiſenbahn⸗Actien 550, 00 
Daafic, den 31. Sul. 
np (Wochenbericht.] Witterung veränderlich, kalt 
und bewölkt. Schwache Regenſchauer ließen die Erntearbeiten 
ungeſtört vor ſich gehen und dürfte Roggen geborgen ſein. 
Das Ausland berichtet gleichfalls über veränderliches Wetter, 
doch bleiben die Märkte ohne jede Anregung und beſchränkte 
ſich demzufolge an unſerer Börſe der Umfag auf nur ca. 300 
Laſt Weizen zu gedrückten Preiſen. Man bezahlte: 126, 
123/98 hellfarbig „4467 —490, 130-1318 bun 4 490, 
128, 1308 bell bunt 4 000, 507% d. 858. 1308 hell & 
490, 1324 bochbunt F 520 er gemeſſene Laſt. — Roggen 
gleichfalls weichend und bei ſchwachem Angebot ca. 180 Laſt 
verkauft. 121, 1224 . 312, 315, 124—1258 J 318, 320, 
126 Heini der 125d. Auf Lieferung September 50 Laſt 
1234 Minimalgewicht zu 7 320 r 1254 verkauft. — 
Weiße Erbſen 303, 305 nach Qualität bezahlt. — Rib- 
fen von Seiten der Oelmüller gefragter und gute Qualität 


© i M — b * Stein» 1 
ee weſcher über die Beide ves Bertie in den 


3900 Sack Rio, loco ca. 9000 Sack meiſtens Rio und San-⸗ 


— Nach dem neueſten Bankausweis beträgt der Noten ⸗ 


104-105 K, beſſere bis 106 Gr, feinſte 107 . Nr | 

Bade bezahlt. — Raps 107% u dur Scheffel bezahlt. 

— Spiritus ohne Zufuhr und Geſchäft. Vom Lager ſind 

30,000 Quart zu 16% . Jar 8000 2 verkauft worden. 
Danzig, den 1. Auguſt. Bahnpreife. 

Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 124/7—128/9—130/1 
— 132/4 8 nach Qualität von 76,79 — 81/82 — 83/85 — 
86/88/90 C; ordinair u. dunkelbunt 120/123—125/ 7/1304 
von 68/71 — 72/73 — 74/75 — 77/80 Ka > 

Roggen ſchwer und leicht von 54—50 Se Yır 1258. 
rbſen von 49—52 ½ Yu 
erſte kl. 103/105—107/ 110/1128 von 36/38 40/42/45 K. 
do. große 106/108 —110/ 112/1158 von 38/4143 / 46/47 Ga 

EN 25—28 Au 

iritus geſchäftslos. 

Rübjen 104 — 107/108 Yu 

Getreide» Börfe. Wetter: Regen. Wind: NW. 

Stimmung für Weizen am heutigen Markte recht 
flau und luſtlos, Käufer find felten und wollen jedenfalls zu 
neuerdings ernicdrigten Preiſen erſt kaufen. Auch die heute 
verkauften 52 Laſten konnten letzte Preiſe nicht bedingen. 
1308 hellbunt 7 500 Jar 85 fl. — Roggen ziemlich gut zu 
laflen, 1238 F 312%, 315, 123/48 , 318, 125/68 g. 
311. Alles % 1258. Ein Pöltden 1228 friſcher Roggen 
etwas klamm iſt zu 321 e 125 U gekauft. — Rübſen 

ut zu laſſen, 105, 106, 107 a pur Scheffel bezahlt. — 
piruus ohne Geſchäft. 

* Im Monat Juli cr. find per Bahn angekommen: 
18,714 Schffl. Weizen, 31,166 Schffl. Roggen, 4194 ½ 
Sqhffl. Gerſte, 2791 ½ Schffl. Erbſen, 637 Schffl. Hafer, 
35,487 Schffl. Rübſen, 26,522 Quart Spiritus. — Ver⸗ 
ſandt: 1771 Schffl. Roggen, 269% Schffl. Gerſte, 200 
Schffl. Hafer, 48% Schffl. Erbſen, 18,210 Quart Spiritus. 

Elbing, den 31. Juli. (N. E. A.) Witerung: warm. 
Wind: Weſten. — Die Zufuhren von Getreide und Rüb⸗ 
fen find gering. Von Raps hat die Zufuhr ſeit einigen Tagen 
begonnen und trifft das Mehr ſte in guter Qualität ein. Die 
Preiſe für Getreide ſind unverändert geb. ieben. Rübſen if 
wieder 1 x im Preiſe geftiegen. Spiritus ohne Umfag. Bezahlt 
iſt: Weizen hochbunt 125—1328 75/77 83/84 C, bunt 124 
1802 73/75—80/82 F, roth 123—1308 71/73 — 80,82 
Sr, abfallender 118—1248 64/66 — 70772 Bu — Roggen 
120-1268 50—53 % Gau — Gerſte große 103 — 117 4 34 
—43 , kleine 100 — 1104 32 — 38 Yu — Hafer 62 
78 1 22 — 27 „ — Erbſen, weiße Koch- 48 — 50 E 
Futter 44 — 47 Yu, graue 44 — 50 , grüne große 47 


Roggen niedriger (angemeldet 50 W.), loeo 2000 8 
45 46 ½¼ . bez., Juli 47, 46% t bez. u. Gr., 47 RE | 
Br., Juli» Aug. 46%, % Ag bez., „ RG Br., Aug.-Sept. 
46%, 6, Ya . bez., Sept.⸗Oct. 47% & bez., Oct. 
Nov. 47% &. bez., Frühj. 47 4: bez. u. Br., 47 ½ Re 
Gd. — Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Umjag. — 
Winterrübſen loco 9 18008 91½ 92 ¼ Re bez. 
— Rüböl wenig verändert, loco 12% Hg bez., 13 g. 
Br., Sept. Oct. 12%, 6, % RG bez. % A Br., 
Oct.⸗Nov. 12% 36 bez. — Lelnbl feſt, loco incl. Faß 
17 & Br., Aug. 16 % Br., Aug - Sept. 157 , ben., 
Sept.⸗Oct. 15 ½, % Ag bez. — Spiritus flau (ange⸗ 
meldet 30,000 Ort), loco ohne Faß 16% . bez., Juli⸗ 
Auguſt und August Sept. 15%, "Im RG bez. u. Br., / 


Heimdal, Eprifttania ; ſämmtlich mit Ballast. — H. J. Schol⸗ 
ten, Maria, Bergen, Heringe. — G. S. Brouwer, Agina 
Undina, Amfterdam, Thonerde. — J. Fekkes, Catharine, 
Liverpool; J. Buismann, Janſina, Bremen; beide mit Gü⸗ 
ter. — G. Jahnke, Friederike Wilhelmine, Grimsby, Kohlen. 
— E. Ebert, Schwark, Leer, alt Eiſen. — R. Kramer, Agathe 
Jacobine, Bremen, Holz. l 

Retournirt: C. Lockenwitz, Marie. 

In der Rhede: 1 Schooner. 

Ankommend: 1 Jacht, 1 Brigg, 1 Schiff. 

Thorn, den 31. Juli. Waſſerſtand: 1“ 7° unter 0. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Contr. Contrimowiez, 

B. Toeplitz u. Co., Petſchow u. Co., Heringe. 


Rg. Gd., Sept. Oct. 15%, Je, J. vez. u. Gd., % &. tromab: L. Schfl. 

Br., Oetbr. Novbr. 15% g. bez. u. Br., Nov. ⸗ Dec. 15%, Joſeph Schwammfeld, M. Grünſpan, Rubnid, 

Rg, bez. u. Br, Früplahr 16% g. bez., Gd. und Br. — l Danzig, 3240 St. w. H., 7 9 Ng. 

Palmöl, Ima Liverpooler 12% Ag bez. — Hering. | Francisceck Sackiewiez, Franc. Sackiewiez, Kamiénczyn, do., 

a und full Brand neuer 7 Sept. «Lieferung Sz. Jacubowicz, 569 St. w. H. 

9 7 tranſ. \ Andreas Krolikowski, J. M Ribbeck, do., 203 St. h. 
» Werlin, 31. Juli. Wind: NW. Barometer: 28“. Ther ⸗ H., 1350 St. 955 ese e 


Schmul Cynamon, Sober Lulla u. Nochem Josmer, Pultust 


Weizen jur 25 Scheffel loco 58 — 72 * nach Qualität. u. Bialyſtock, do., 3926 St. w. H. 

— Roggen d 2000 8 loco neuer 49% 4 ab Bahn, 50 | Iſaak Reich, S. Herzfeld, 170 713 S. w. H. 

. frei Haus bez., eine Kleinigkeit 80/81 8 47% Ag ab Selig Kobus, Lauterbach, Spetbal, Bromberg, 24 St. h. 
Bahn bez. und 47% . ab Kahn bez., ſchwimmend im Canal Schwellen, 912 St. w. Schwellen, 9%, L. Fab. 


Fondsbörse. 


— 50 S, kleine 45 — 47 . — Rübſen 102—106 Yu — 


Raps 103—107 Yu 
Königsberg, 


r., 51% 


berg, 31. Juli. (K. H. B.) Wind. SW. + 15. 
Weizen unverändert ſtille, hochbunter 125 — 1308 75 — 86 
K, bunter 120 — 1308 65 —82 u, rother 120-1304 8 
65—82 Yu Br. — Roggen matt, loco 1208 51 & bez.; bez. u. Br., 
Termine flau, 1208 Jar Juli ſchließt 52 Br., Jar Au- 
guft- Septbr. 52 . Br., 51 . Gd., Jar Sept. » Oct. 
52 u B . Gd. — Gerſte unverändert, große 


d 
100115 f 32—43 ., kleine 95—108 1 30—40 Yu Br. 


guſt 47% — * bez. u. Gd., 47% Ag Br., Aug. Sept. 
do., Sept Oct. 47% — . — 7% dez. u. Br., 47% U 1. Jul. a 
Ag Gd., Oct.- Nov. 47% — bel. u. Gd., 477 | Berlin-Anh,E.-A. 1152311513 J Staatsanl, 63 199, 98 
Br., Nov.» Dec. 47% 3g bez. u. Br., 47% & Gd. Berlin-Hamburg 122 — | Stastsschuldscheine | 91} 90 
April» Mai 47½ 47 — 47% Ag bei. — Gerſte Hr Borlin-Potsd.-Magd.| — |190% Staats-Pr,-Anl. 1855130 — 
1750 K große 33—39 &, do. kleine do. — Hafer loco 24 i 4 — —— Pfandbe, 1 
— 26% Re nach Qualität, weiß. pomm. 26% — 26% Ag — 5 — Bee 1 A 
bez. 12 u ; o, III. Ser. — | 3 o. do, 1017/1014 
ab Bahn bez., zu 12008 Juli 26% — 4 M bez., Juli - Oberschl,Litt, A. u. C. 151581 | Posensche do. 4 | — | — 
Aug. 25 ½ t. bez. u. Gd., 25d Ag Br. Aug. Sept. do, Litt. . — 148 | de. do, ge | 974 97 
25% Ag bez., Sept.-Dct. 25 bez., Oct „Nov. 25 | Oosterr.-Ers.-Stb, [118% 113% | Westpr. do, 84% | 86%| 86% 
Rg. Br., Novbr.»Dechr. 24% g bez. u. Op., Brühl. 25% | man Fein- Bob Ob. 8% — | do 4% 977 87 
K bez. — rbſen % 25 Scheffel Kochwaare 43 —50 Russ.-Foln. Sob.-Ob.] 78 — | Pomm. Rentenbr. 95 99 
* Winterraps 62 — 95 . — Winterrübſen Je. L =, 2 | — | Fosensche do. 9a 97% 
90-92 Ag — Wäbdl 9 100 Pfund ohne Faß loc 18 | Pier a — — 3 
bez., Juli 12% & bez, Juli ⸗Auguſt do., Aug.-Sept. F el A 2 eg Danziger Privatbank| 102} ut 
12°, — 12% , Sept.» Det. 12 ½½ — 12% bez. u. | Freie. Anleihe 0131015] Königsberger do. 10 | — 
d., 12 %%. . Br., Oct.⸗Nov. do., Nov.» Dec. do., Dec. 5.%4Staatsanl. v. 59 106 106% | Posener 4o. |—|% 
Jan. 12. ½. RG bez., April⸗Mai 13 — 12/8, RG bez. — | S.-Anl. // 104 101 Dise.-Comm.-Anth, |100%| 99 
= Ak 2 100 * ohne Faß loco 16% . bez., ar Staatz anl. 56 KB 4 N Goldm, à 5 — 109 
uguſt 16 — Spiritus 8000 % loco ohne Faß echsel-Comze- 
164 — 4 & be., J. 167. 2 den, Jul Aug 16% e do. 2 Mon. 142 1% Wien 3. Währ,8 T. 155 850 
16 & bez., Br. u. Gd., Aug. Sept. do., Sept. » Det ae re 1514 11514 [Petersburg 3 W. 1025102 
16% — % As bez, 16 ¼ Ag Br., Oct.⸗ Nov. 16% % | do, do. 2 Mon 150 195 Warachau 90 SR. 8 T. 91 91 
d., 16 ½ Re Br., Nov.⸗Dec. 16% —16—16% | Londen 3 Mon. 6. 21 6. 20 IBremen 100 G. 8 T. 1110 109 


Ya SE 
und 1.3, — 3½ . 


75 Mai 11 ee * ie. 
eizenmehl Nr. 0.5 — 4 
4 — Roggenmehl Nr. G. 3½ — 3% Ag, Nr. 0. 


S —ůã:ã̈Ü q Nor ( r TER. ES ET 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


anziger Privat⸗Actien⸗ 
Status am 31. Juli 1863. 


ank. 


Activa: N 
J 334,022 


— Hafer behauptet, loco 70 — 808 22 — 28 ½% u Br. — Geprägtes Geld 
* feft, weiße koch ⸗ 53 F, Futter- 50 , graue 48 Schiffs⸗Nachrichten. R Kaen und Noten der Preuß. Bank 57,930 
dez, grüne 50 — 53 % Br. — Bohnen 50 — 58 . Abgegangen nach Danzig: Von Hamburg, 29. Juli: | Wechſelbeſtände „„ „ _ 
Br. — Biden 30 — 40 J Br. — Leinfaat flau, feine Emanuel, Mehrckens; — von Brille, 28. Juli: Der Wager, Lombardbeſtände nn» 569,870 
110 f 85 , mittel 1068 70 &. bez. — Winterrübſen Jachtmann; — von Helvoet, 28. Juli: Wilhelmine, Oortgieſe; Send Staats⸗ und Communal papiere 2,264 
106 — 107 % bez. — Kleeſaat, rothe 5 — 19 Ag, weiße Pallas, Niemann; — Harmonie, Raddatz. rundſtücke und ausſtehende Forderungen 54,149 
6 — 20 He e. Br. — Timotheum 3—6 ar Clarirt nach Danzig: In Copenhagen, 28. Juli: . Paſſtwa. 
A. Br. — Leinzl 16 Ag , en. — Rüböl 137 . Irene, Rogers. I Auctien- Gantt. 
gur E. auf Lieferung gefordert. — Leinkuchen 62 — 65 Hu Angekommen von Danzig: In Copenhagen, 29. Juli: | Noten im CC 944,090 
Ar En. Br. — Rübkuchen 55 ½ due GM. Dr. — Spi- | 4 Brövre, Olfen. Verzinsliche Depoſiten: 
titus. Loco Verkäufer 17% Kg., Käufer 16% . ohne Dreufabrwaſſer, den 31. Juli 1863. Wind:? Weſt. mit zweimonatlicher Kündigung 786,530 
Faß; loco Verkäufer 18 , Käufer 17% Ag. incl. Faß; Angekommen: F. Smith, Sweat Home , Newcaſtle; mit ſechsmonatlicher Kündigung 87,930 
dur Auguſt Berkdufer 18 , Käufer 17½% & incl. Faß; E. Wockenfoth, Eliſe, Hartlepool; C. Ehlert, Boruſſta, | Guthaben der Correſpondenten u. im Giroverkehr 147,571 
September Verkäufer 18% M., Käufer 17% . incl, | Grime by; ſämmtlich mit Kohlen. — H. W. Bakler, Johanna | Reſerve⸗ Fonds 8 70,870 
aß; October Verkäufer 18% Ag, Käufer 17 ½ . Elisabeth, Koggerpolder; H. S. Suhr. Lina, Copenhagen; Der Verwaltungsrath. Die Direction. 


71; 
bez. und Br., 


ontag, den 3. Auguſt c., Vormutags 
9 Uhr, und nöthigenfalls am andern Ta⸗ 
% werde ic in dem Grundſtüde Breitgaſſe 
13 in der W. Jaszniewski'ſchen Vormund⸗ 
ſchafts⸗Sache auf 1 Verfügung: 
eine goldene Ankeruhr nebſt Kette, goldene 
Schmuck⸗ und Silbergeräthe, eine acht Ta⸗ 
ge geb. Stubenuhr, eine Stupubr, mata 
goni, birkene, eſchene und ſichtene Möbel 
und Hausgeräth, Betten und Linnenzeug, 
Kleidungsſtücke, darunter 1 Barannen⸗Pelz, 
5 ellan und Fayence, Glas⸗ und Wirth⸗ 


chaſtsgeräthe in Zinn, Kupfer, Meſſing ꝛc.; 
erner eine Bade Holzkohlen, Stein 
bien 2c., 1 Laden » Nepofitorium nebſt 
Tombank, den Beſatz der Werkſtätte in 
Amdoſen, Hämmern, Zangen, 2 Blaſebäl⸗ 
gen xc.; desgleichen die geſammten Vor⸗ 
zäthe und Waaren zum Verkauf: beſtebend 
in Metallmörſern, Plätteiſen, Kaf- 
erollen, Theekeſſein, offenen mei 
ng. u. fupf. Keſſeln ꝛc. und angeſan⸗ 
enen Arbeiten, ferner in verſchiedenen 
artien neuem Kupferblech, Mef- 
ng, engl. Zinn, altem Kupfer und 
eſſing, Zinn und Blei, 
gegen baare Erlegung des Kaufgeldes verſteigern 
und Seed die Wahrnehmung bieled er 
mins ergebenſt. 345 
N Nothwanger, — — N 


Die von mir nur allein nach dem 


Originale aufgenommene 
Photographie 
des „jüngſten Gerich 


nebst Beschreibung des Bildes, von A. Hine 
iſt . vorräthig und bei dem Küſter 
Hinz, Korkenmachergaſſe 4 zu haben. 

& bemerke dazu, daß ſämmtliche Copien des 

„ welche aus meinem Atelier hervorgehen, 

mit meinem Stempel, (dem kronprinz⸗ 
lichen Wappen und meinem Namen Dar 


unter) verſehen find. 
G. F. Busse, 
8555] Hof · Photograph. 


E. Spaldig, Arminius, 
Cork; ſämmtlich 


Mein gut aſſortirtes Lager in Kurz, 
Galauterie⸗ und Lederwaaren, 
allen Sorten Neiſeeffecten, Sattler: 
artikeln, Pferdegeſchirren, Sättel, 


Suftonbridge; J. Krauſe, Ramonita, 
mit Ballaſt. 


N. F. Lindtner, 5 Söds⸗ 


empfiehlt in Auswahl mit deut ſcher und engli⸗ 
ſcher Mechanik, a er er Ueußern, 


Pianoforte-Fabrik 


C. R. v. Frantzius. 


f Meteorologiſche Beobachtungen. 
aromt. 


Schöttler. 


je re Heringe. — W. Hopkins, Malibran, Ant⸗ 3 I 1 ae a a et 
Sept. » Oct. Ang Eine x A . Ran, 8 „ Amſter⸗ CCC 
e. 
Dea 15 ( d Biennige) if fo 450 Le 1 15 | n. 0 om ji 
Th. Anhuth, Langenmartt 10. _ "Harmoniums, 8 fate d ee 


ten Faden ſchnell, fiher und eräufhlos ar 
beiten, mit Saum, Schnur⸗ und andeinfaſſe 5 
für deren Güte wird garantirt. N | 


Den Empfang vorzüglich ſchöner 
en Sri ratjeg:- Heringe — 


Peitſchen ꝛc. empfehle ich, beſonders — halte ich beſtens empfohlen 
eee eee ir D Hugo Siegel, 3 tn 
geneigten 5 Auch mache anzig, Langgaſſe — im 190 der Se [3592] Heiligegeiſt⸗ u. Kuhgaſſen⸗Ecke 47. 
ich noch beſonders a k die innahme Kabus. i — — — 
beliebten Margaret tl e in Feinſte Gothaer Cervelatwurſt, 
eden ed Baer l. R. Landgraff, E | füge Ooimer eie ee 
Walle und Leber von 4. an, Phe. Uhrmacher. neue Sendung, welche ergebenit empfiehlt 
tographie Albums in Leder u. Calico Ketterhagergaſſe No. 1, 1 F. C. Goſſing, 
2 7 85 4252 a e sta Ecke der eg 3591] Heiligegeiſt⸗ u. Kuhgaſſen⸗Gcke 47. 
en e Ax erreu⸗ em i „ . ̃ TEN 
%%% (FC 
mengamaſchen von 1 85 ab, Haus- goldene Unter Herrenuhren, ſilberne Ankers, ſchla en ion). alu n gejägt und ges 
ſchuhe nad Gummifchnbe billig. Wi vlinder⸗ und Spindel⸗Uhren. jo: wie Regula igen], werden Beſtellungen zu ganz billigen 
Lampen halte ich in u. Auswahl zu Bi teure ( ches Fabrikat) in feinen reiſen entgegengenommen Comptoir Pog⸗ 


beſtes 
Oel, Petroleum, Solardl u. Pho Wiene walders | genpiubl 46. ] 
tagen, an tage ns om 10 1 10 a 0 ue n Stutz⸗ und Smart dcbolpb Bose. 
legtere 3 Prennſtoffe zu billigiten Preiſen. Bl. Alle vorkommenden Reparaturen wer⸗ 
Damentaschen, chultorniſter jeder den ſtets mit aröhter Sorgfalt ausgefübrt An Ordre 


ultaſchen von 15 MW 
an, Kinder ſpielzen „Schaukel „Neit⸗ 
und Stecken Pferde, Peitſchen, 
Gummibôlle, neueſte Kiudergewehre 
mit Zünd⸗Patronen ac. in größter Aus⸗ 
wahl. Seht billige Nenfilberwaaren, 
wiener und berliner, als: Löffel, Gabeln, 
Flaſchen⸗ u d Gläſerunterſetzer ꝛc., Thee⸗ 
bretter, K affeebretter, Kuchenteller, 
Drathkörde und lackirte Waaren⸗ 


J. B. Oertells Wwe., 
Langgaſſe 72. 


13578 


A cen de 

men ae Bene empfahl engem, 
Ua mp'oir oggenpfu 1 
[3608] 5 Mdolph Koche. 


— ——————— 
der in 8—14 Tagen hier ein⸗ 


Das photographiſche Atelier des 
A. Kirehner, 

Heil. Geiſtgaſſe No. 17, 
empfiehlt ſich der geneigten Beachtung 
des geehrten Publikums, u. fit täglich von 
lg 19 bis e Ir aa 
nahme geöffnet. Viſitenkarten # 

2; und 9 Thlr. [3593] 


ine Wohnung iſt I. Damm No. 3, eine 
M Treppe — vorne, woſelbſt ich Morgens 
von 8—9 und Nachmiſtags von Uhr zu 
ſprechen bin. 3067] 


Dr. v. Weickhmann, 
pract. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


junger Mann, tüchtiger 


find mit dem Schiffe „Eliſe“, Capitain G. 
Wockenfoth, von rei nn 


511% To. Kohlen 


angekommen, abgelaben von den Herren M. J. 

Jonasjohn & Wiener. Der unbekannte 

N ae wird erſucht, ſich ſchleunigſt zu mel⸗ 
n bei 


G. L. Hein, 
13595] Schiffs⸗Abrechner⸗ 
Ein moralisch ordentlicher 
Verkäufer, 
mit guten Zeugnissen versehen, wird — . 
Commis für ein grösseres Material- de- 
schäft gleich oder zum 1. October gesucht, 
Adr. in der Exped. dieser Zig. unter No. 3607, 


Der Verkauf von Regenſchirmen und En-tout-cas des Schirmfabrikanten Alex 
Sachs a. Köln a. R. beündet ich diesmal im Auer bach'ſchen Hause, Langgaſſe No. 25, 
5 Als nüßliche Dominits⸗Geſchenke empfeh le: 
eine Partie ſeidene En-tout-cas, 
x 2 x u. h., £ 
eine Partie ſeidene Regenſchirme, p. Stück 1% Thlr., 
beſte Sorte pro Stück 2 e, 2% N, 3 ., 3 , echt engliſche und franzöſiſche Ba 
1% un 
Regenſchirme von engl. Leder und Baumwolle, pro Stück 15 Gr, 20 SE, 
u. h., nur während des Dominik? Langgaſſe No. 25, neben dem Königl. Pen 


2 l * * N g Mr e 
Dominikslokal⸗Veraͤnderung. 
neben dem Kgl. Polizei⸗Präſidium, eine Treppe hoch. 
p. Stück 25 Sgr. 
beſſere Sorten p. Stuck 1% S, I , % 2 
eee pro Stück 1 &, 4 K, Regenſchirme von Alpacca pro Stück 1 , 
» in, eine Treppe hoch. b 602] 


2 Vorläufige Anzeige!! 
Circus Suhr & Hüttemann, 


Unterzeichnete Direction beehrt ſich dem hochgeehrten Publikum Danzigs 
ergebenſt anzuzeigen, daß fie mit ihrer zahlreichen Geſellſchaft beitebend aus 150 
10° Pferven, worunter ich 30 junge arabiſche gut dreifivte Heugſte befinden, Dienftng, 
den 4. Auguſt, bier eintreffen und einen Cyclus von Vorſtellungen in der höheren Reitkanſt, 
hier noch nie geſehener Gymnaſtik und Vorführung der edelſten und ausgezeichnetſten ©: ulpferbe 
in der Art, daß es Alles übertrifit, was man bis letzt hier geſehen, zu geben die Ehre haben werden. 


Mittwoch, d. 5. Auguſt. Erſte große Vorſtellung. 
Zum erſten Male: Die Räuber in den Abrnzſen⸗ 
Große hiſtoriſche Spectakel⸗Pantomine mit Tänzen, Gefechten, Evolutionen und Märſchen, ausge⸗ 
Fahre Ant 2 Te des a 2 Arten; 0 Bine Sprung Sela 15 
eine Kluft von 12 Fuß Breite, ſo wie da ti i i . 
NT Das Näpere durch vie Anſchlage⸗ n e 13587 
uhr & Hüttemann. 


Salle de Basch 


FCC ͤ Kb 
in der dazu Ar größten Bretterbude auf dem 


i cter 
N 
* 
olzma 


* 
22 
arkt. 
Sonntag, Montag und Dieuſtag, 
als am 2., 3. u. 4. Auguſt: „ 


GRANDE SOIREE 
de Physique amusante. 


d'une maniere nouvelle physidue 


und Umgegend 
Perſonen und 


17 


17 
— 


Soirdes en mille legons bange 
par le n J. Vorſtelu 3 Phyſtk. oder: der 
um luß jeder Vorſtellung: Das „Won plus ultra!“ der yſik. oder: d 
Pufikant in der Trommel und die unerklärliche Verwandlung eines Herrn in eine 
Dame. Das größte Kunſtſtück, dis jetzt noch nie von einem Künſtler in Europa gezeigt und 


ausgeführt. 8 
Preiſe der Plätze: i 15 r Erſter Platz 1% e Zwe iter Platz 8 Dr 
. Kaſſe Vormittags 58 92 10 12 libr und 


Gallerie 23 Gr Abonnements⸗Billets an der 
r Kaſſen⸗Eröffnung 7 Uhr. Anfang s Uhr. 
F. J. Basch. 


Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 
[3583] 


> 3 


Vorläufige Anzeige. 


Etwas Neues, noch nie D 


Morgen Sonntag, den 2. Auguſt, wird das von Berlin, Dresden, Leipzig, Stettin und Köoͤnigs⸗ 
berg aus ſchon rühmlichſt bekannte große Panorama und Pariſer Stereoskopen⸗Kabinet mit Prä- 
fentaustbeilung von Willardt & Bernert in der neuerbauten, 90 Fuß großen Bretterbude, auf dem 
Holzmarkte eröffnet. Das Kunſtkabinet enthält nur Anſichten der neueſten Zeitereigniſſe, die hier 
noch nie gezeigt wurden, worüber das Nähere die Zettel beſagen werden. 
> Entree pro Perſon 5 Sgr. mit Präfent, ohne Präſent für Kinder 1% Sgr. 

Die Präſentaustheilung gleicht einer großartigen Induſtrieausſtellung, indem der größte 
Theil der Präſente aus Kunſtgegenſtänden beſtebt, von denen die geringſten beinahe immer den 
Eintrittspreis werth find, öſter aber auch dis 5 und 10 Thlr. im Werthe ſteigen. Wir führen 
hierzu ein bedeutendes Lager der ſeinſten franzdi., engliſchen und deutſchen Waaren und bitten 
nur die geehrten Einwohner von Danzig und der bre ſich davon zu überzeugen, denn es 
klingt unglaublich und iſt dennoch wahr, dafür find Willard! & Bermert bekannt. — Die 
auptpräfente beſtehen aus Wand-, Etug: und Cylinderuhren, Lampen, Leuchtern, Kleiderzeugen, 
Umſchlagetüchern, Kaffeebrettern, großen Blumenvaſen u. m. dgl. werthvollen Gegenſtänden; bei 
einem ziemlichen Beſuch geben täglich mindeſtens 40 Hauptpräſente aus. Wir werden alles auf⸗ 
bieten und bitten, daß man uns auch hier recht zahlreich beſuchen möge, denn Niemand wird im 

Stande fein, das zu bieten, was wir ausführen. 7 


Augtomiſches Museum. 


Einem bohen Publikum Danzigs zur Nachricht, daß das weltberühmte anatomiſche Muſeum 

mit lebensgrößen Figuren und jedem Theil des menſchlichen Körpers, his in die kleinſten Theile 

erlegt u. geöffnet nach dem Syſtem der berühmteſten Profeſſoren und Doctoren der größten Städte 

euiſchlands in unſerm Beige iſt. 
Das Nähere die Zettel. 


[35771 


Ergeben 


R. Willardt & Bernert. 


Dem R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur (erfunden von dem 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19) zur Ehre geben wir 
Nachfolgendes zur allgemeinen Beachtung: 

. Sehr geehrter Herr! 

Ihre herrliche Erfindung findet am hieſigen Orte immer mehr und 
mehr Aufnahme und zwar hauptſächlich nach Bekanntwerden einer erfolg⸗ 
reichen Kur an einer Frau, die von den bieſigen Aerzten bereits aufgegeben 
war. 

Dieſe Frau (Madame Berendt) war ſieben Jahre (nach Ausſpruch der 
Aerzte) bruſtleidend, mußte ſtundenlang huſten, hatte bedeutenden Auswurf, 
Bluthuſten, Fieber, überhaupt alle Erſcheinungen einer Schwindſüchtigen 
und war dadurch ſo von Kräften gekommen, daß ſie nicht mehr gehen konnte. 
Die Dankſagung eines ähnlich Leidenden veranlaßte die Frau, Ihren Li⸗ 
queur zu gebrauchen und fand fie ſchon nach 14 Tagen bedeutende Linderung 
ihres Leidens, welches nach fortgeſetztem Gebrauche jetzt beinahe gänzlich ge⸗ 
wichen iſt. 

5 Die — ich möchte ſagen — Wunderkur beftimmt mich, Ihren Li⸗ 
queur auch von meiner Frau gebrauchen zu laſſen zc. 


Ganz ergebenſt 
Bajohr, Ober⸗Poſt⸗Sekretair. 
Marienwerder, den 21. April 1863. 


Autorifirte Niederlage des von dem Apotheker R. F. Daubitz erfundenen 


Kräuter⸗Liqueurs sei 
a Friedr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 4, 
Ad. Mielke in Prauſt, 
ul. Wolf in Reufahrwaſſer, 


J ‚Neufabı 
Louis Neuenborn in Kaliſch bei Berent. [2901] 


Danzig. | 


ageweſenes. 


Konig 


ungeſchwächter Fülle zu erhalten 


Mitteln der 


bat. Dem hier lebenden Veteran 


dokumentirt. Aus der faſt unzählbaren 


ſchon neue Härchen zum 
und mehrere Zoll lang ſind. 


Leipzig. 


Haare, 


terung aller derer, 
Es empfiehlt ſich Ihnen 
Le ipzig. 


alben Fl. a 20 Ngr., 
| 4 213 und in Dauzig allein bei Herrn 


zu haben. 


Wem daran gel i ſt 
| gelegen tft, 
fein Haupthaar, als einen der größten Vorzüge menſchlicher Schönheit, möglichſt lange in 
e und es zugleich vor zu zeitigem Ergrauen 
oder wem es wohl ſchon ganz oder theilweiſe verloren gegangen, dem dar 
Erhaltung als zur Wiederherſtellung eines vollen Haarwuchſes unter allen derartigen 


Haulchildſche Haarbalfam 


jedenfalls als das empfohlen werden, was ſich bis jetzt unzwei 5 
jedenf mpfoblen wer Bausch it 15 bean eifelhaft am Beſten bewährt 
Alter von 


gen, ſich nach mehrjähriger Kahlköpfigkeit im g 
ſes zu ſetzen und dieſen bis heute in ſein 


ganz vollſtändigen, dunkelbraunen Haarwuchſe 
70. Lebensjahr zu behaupten; aber nicht in dieſem F lein 
die ſich dieſes Balſams bis jetzt bedienten, hat ſich feine Wirkſamkeit in 
l Menge ähnlicher Zuſchriften thei 
terem Zeugniß heute vorläufig die nachſtehenden mit. 


Bei meiner Frau, die von ihrem früher 
verloren hatte, daß ſich an einigen Stellen ganz D 
Hauſchildſche Balſam bi gesch bewährt. Nach ohngefahr 6wö den lichem Gebrauche kamen 

orſchein, die jetzt, > 
„Das Ausfallen der Haare hörte ſowohl bei mir a 
meiner Frau ſchon nach wenigen Tagen auf 


Der Hauſchildſche Haarbalſam iſt in großen Originalflaſchen & 1 Thlr., 
8 Viertelfl. a 10 Ngr. und go Flacons a 5 echt — 


bert Neumann, Ziugeumarkt 38., 


Jul. Kratze Machfolger in Leipzig, 


im Haufe Clemens Jäckel, Markt Nr. 8. 


Meine Frau litt, wie Ihnen bekannt iſt, ſeit 13 Jahren an ſtarkem Ausfallen der | 
we ches Uebel fie ſich duech Erkältung zugezogen hatte, ſie wendete den von Ihnen 
angezeigten Hauſchlldſchen Balſam mit fo gutem Erfolge an, daß ſch b 
4 Wochen junges Haar ſichtbar wurde, jetzt find die erſt kablen Stellen mit 13 Zoll 
langen Haaren bedeckt; mit großer Freude bezeuge ich Ihnen dies biermit, zur Aufmun⸗ 
welche den Balſam bereits anwandten oder anzuwenden gedenken. 


1 bewahren, 
ſowohl zur 


ich durch dieſ es Mittel gelun⸗ 
Jahten wieder in Beſitz eines 


Falle allein, ſondern an Tauſenden, 
Eu Maaße 
en wir zu wei⸗ 


ſehr dichten Haar nich und n ; 
kable Flecke gebildet hatten, 25 3 Bid | 


nach circa 3 dicht 


Monaten 1 
dei 


Karl Sethmacher 


on nach den erſten 


„Eduard Gruner 
Schriftſetzer, Hall. Str. Nr. 3. 


Freireligiöfe Gemeinde. 

Sonntag, den 2. Auguſt. 

Gewerbehauſes, Gottesdienſt Vormittags 10 Uhr. 
Predigt: Herr Prediger Elsner. 


Gut Heil! 


AR Den lieben Turngenoſſen und Bewob- 

nern Danzigs ſprechen die Unterzeichneten 

für die freundliche und liebevolle Auf- 
nahme ihren berzlichſten Dank aus. 

Die Turner Lauenburgs in Pommern. 


Dem freundſchaftlſchen und dem Vereine juns 

D ger Kaufleute innigſten Dank und ein herz⸗ 

liches Gut Heil von den 3611) 
Turnern Thorn's. 


Es iſt uns Bedürfniß, den ge⸗ 
ehrten Bürgern der Stadt Danzig, 
den würdigen Vertretern und ver⸗ 
ehrlichen Corporationen derſelben 
nicht nur für den herzlichen Em⸗ 
pfang, der uns geworden, ſondern 
auch für die freundliche Aufnahme, 
das wohlwollende Entgegenkommen 
und die aufopfernden Mühwaltun⸗ 
gen den innigſten, wärmſten Dank 
u ſagen. Dieſe Tage werden uns 

ets unvergeßlich bleiben! 
Danzig, den 31. Juli 1863. 

Sämmtliche Gäfte der dritten 
Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung. 
Hede morgen 91 Uhr wurde meine liebe 


Frau Martha von einem Knaben glücklich 
entbunden. 


Danzig, den 1. Auguſt 1803. 
[3600] gaben Domanski. 


Hi morgen 3 Uhr entſchlief zu einem 
beſſern Leben meine vielgeliebte Frau 
Hermine geb. L im 26. Lebens⸗ 


jahre. — 2 


Freunden und Bekannten wid⸗ 


met ſchmerzerfüllt dieſe Trauer⸗Anzeige 
Adolph Gieldzinski. 


Thorn, den 31. Juli 1863. (3585 


ie am 31. Juli, Vormittags 10 Uhr, erfolgte 

glüdliye Fulda meiner lieben Frau 
geb. Glaer von einem geſunden Knaben, 
zeige ergebenſt an. 


Schlanz, den 31. Juli 1863. 
3578] 8 Uuphagen. 
Bekanntmachung. 

1 ann a über das m. — en 
mirig? un akenbüdners Heinri n 
Gemlig, it durch ee SE 13593] 
dial den 29. Juli 1863. 

. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 


— Etrſte Abtheilung 
va Th. Anhuth een. 10 


iſt ſo eben eingetroffen: 

Allgemeine deutſche Wechſelordnung 
nebſt Eiuführungsgeſetz vom Febr. 
1850, und dem die Ergänzung und Er⸗ 
läuterung derfelben bekreffender Geſetze 
vom 27. Mai 1863. Amtliche Ausgabe. 


Preis 5 Sar. [3590] 


Specialkarten der Preußiſch⸗ 
Polniſchen Grenzen, ſowie 
Polniſch⸗Deutſche Wörter⸗ 

bücher und Dolmetſcher 


(mit Angabe der richtigen Ausſprache, in 
deutſchen Lettern) 
empfiehlt in großer Auswahl 


E. Doubberck, 
Buch: und Nunst⸗Handlung, 
Langgaſſe 35. [3576] 


folgt 


aa Saal de Warnung vor Täuſchung. 


dbenen rühmlichſt bekannten Kräuter⸗Com⸗ 
e binationen Esprit des cheveux, das 
— bewäbrte Haar⸗Erzeugungsmittel, nachge⸗ 
m ahmt und verfälſcht, auch mit der Bezeich⸗ 
— nung Original⸗Sendung! ächt! x. 
en verkauft wurden, jo fühle ich mich ver⸗ 

anlaßt, zu erklären, daß der aus vegeta⸗ 
bhiliſchen Stoffen bereitete ächte Esprit 
des cheveux von Johaun Audeeas 
2 Hauſchild in Leipzig bei Julius Kratze 
Nachfolger, in Danzig einzig und 
s allein ächt bei Herrn Albert 


n Neumann, Laugenmarkt 
No. 38, zu haben iſt, welche Firma von 
ee bade 
erwechſelungen u uſchungen hinſicht⸗ 
lich der i 
und für ee lelcht rkennbe 1 — 
iſt mein vollſtändiger Name und Wohnort ſo⸗ 
wohl im Glaſe ſelbſt als auch auf den mit 
rolhem Siegellack verſchloſſenen Mündungen der 
Flaſchen außgepsägt und der Preis einer jeden 
Flaſche Li Ne ae Bene ae ganze 
u vier entlichem Gebrauche berechn a 
loste 1 Thlr., eine halbe 20 Nar., Ne e 
flaſche 10 Ngr., Gebrauchsanweiſung gratis. 


„Leipzig, 1862. f 
3556) Johann Andreas Hauſchild. 


Ein eleganter Fuchswallach 


5 Zoll groß, 10 jährig, gut geritten und mili⸗ 
tair fromm, guch zum Wazenpferde geeignet, 
ſeh zum Verkauf Neugarten No, 28. be⸗ 
ehen von 10 Uhr Vormittags bis 5 Uor Nach⸗ 
mittags. 13594] 


Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 


Von Montag, den 3. Auguſt ab, 
die ee für den Reſt des Sonim 1 
att: 
Montag, auf dem Turnplatze an der 
— (Gertrudengaſſe) Mittwoch und 
e auf dem Stadthofe, Abends von 
Uhr ab. a 
Beitrittsanmeldungen während der Uebungs⸗ 

18521] 


ftunden 
Der Borftand. 
—_ Hemski’s Local, 
Schwarzesmeer. 


Heute den 1. und Sonntag den 2. Auguſt 
Concert und Tauz, wozu ergebenſt einladet 


3542 T. Kemski. 

„Seebad Bröfen. _ 
orgen 2. d. * 

1 onntag den % Lell 


Selonke's 
Etabliſſement auf Langgarten. 


Sonntag, den 2, 


Erſtes Auftreten 


13 
Leipziger Conpfetfänger « Gefelffchaft, 


en Herren: Neumann, Metz 
beſtehend aus d ie 


Stahlheuer, Strack 
Anfang 52 Uhr. Entrée 3 Sgr. 
Programme an der Kaſſe. — Bei ungün⸗ 
ſtiger Witterung finden die Vo 0e 
Selz fart e 


Vietoria- Theater 
zu Danzig. 


ai en 10 Auguſt. 
nen Jux will er ma 
mit Bd in 4 Acten Ae — 
ontag, den 3. Kuguſt. 
Erſtes Auftreten des Herrn Hugo Müller, 
vom Königl. Hof⸗Theater zu München. Die 
Journaliſten, Luſtſpiel in 4 Acten v. Freitag. 


Druck und Verlag von A. W. Kajemann 
r anzis. 


